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Verwendung

• Systematische Aufstellung 
in Bibliotheken

• Systematisierung 
nicht frei zugänglich 
aufgestellter Literatur

• Suchfacetten / Eingrenzen 
von Trefferlisten

Louise Rumpf
Präsentationsnotizen
RVK: „Klassische“ hierarchische Bibliotheksklassifikation, 1964 in Regensburg entstanden, alle Fachbereiche

Zu 1)
Aufstellung im Lesesaal

Zu 2)
Aufstellung magazinierter Literatur, auch E-Books werden (teilweise!) mit RVK erschlossen

Zu 3)
Facettierung: Großteil der Medien mangels Systemstellen in Facetten nicht erfasst, was für die Benutzer aber nicht klar ist. 
RVK ist in vielen Katalogen nur eines von mehreren Kriterien für die inhaltliche Eingrenzung (andere Klassifikationen werden ebenfalls genutzt).
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Aufbau

Notation MR 2200

Benennung Datenverarbeitung und Kybernetik 
für Soziologen

Registerbegriffe Datenverarbeitung, Entscheidungstheorie, 
Informationstheorie, Kybernetik, 
Operations Research, Soziologie, 
Spieltheorie, Systemanalyse, Text Mining

Bemerkung (Informationstheorie, Spieltheorie, System-
analyse, Simulierung; Entscheidungstheorie)
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Notation:
Hierarchische Struktur: 34 Oberklassen, Soziologie MN – MS, MR Theorien und Methoden, MR 2000-2950 Methoden.
In einigen Bereichen Sachschlüssel (z.B. Geografie, Politik – selbes Schema für alle Länder)

Benennung: immer!

Graue Bestandteile fakultativ, viele Notationen ohne 

Registerbegriffe:
Hier: 9 Registerbegriffe, sehr unterschiedlich genau.
Besonderheit: Keine individuellen Registerbegriffe bei Sachschlüsseln

Bemerkung:
Sehr unterschiedliche Dinge. Teilweise Anleitungen zur Notationenbildung (Beispiel: GK 3451: "Weitere Untergliederung für Gesamtausgaben, Teilsammlungen und Briefe durch Punkt und Erscheinungsjahr (des zuerst erschienenen Bandes) minus 1000. Ab Erscheinungsjahr 2000 wird das Erscheinungsjahr vierstellig mit Punkt angeschlossen. Weitere Untergliederung für Einzelausgaben und Übersetzungen von Einzelwerken durch zweistellige CSN des Titels, Punkt und Erscheinungsjahr minus 1000.  Ab Erscheinungsjahr 2000 wird das Erscheinungsjahr vierstellig mit Punkt angeschlossen.“)
Auch Verweise auf andere Notationen
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Vernetzung

• Andere Klassifikationen 
über die Notation

• Gemeinsame Normdatei 
über die Registerbegriffe

• Außerhalb von Bibliotheken: ??
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Zu 1) und 2):
Vernetzung wichtig für Bibliotheksmenschen, da sie schnellere Klassifikation ermöglicht. Halbautomatische Verfahren wie der „Digitale Assistent“ greifen darauf zurück.
Konkordanzen (in coli-conc) RVK à ??:
Basisklassifikation Wirtschaft, Recht, Germanistik
DDC: Mathematik, Ethik, Philosophie, Psychologie (2x), Chemie, Pharmazie, Allgemeine Naturwissenschaft, Geologie, Paläontologie, Physik, Biologie
GND: Alle Registerbegriffe („Indexterme“)
Konkordanzen (in coli-conc) ?? à RVK:
DDC: Medizin und Gesundheit, Recht, Mathematik, DDC 100er- und 1000er-Klassen, Philosophie und Psychologie, Bibliotheks- und Informationswissenschaften

Zu 3):
Kenne selbst bislang keine Anwendung außerhalb von Bibliotheken.
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RVK als Normdatei

• Freie Lizenz (CC-0)
• ID
• Notation
• Benennung
• Hierarchische Beziehung
• Registerbegriffe
• Bemerkung
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* Die RVK als Normdatei feiert ersten Geburtstag: Umstrukturierung im Dezember 2017 zur Normdatei. Neu: Lizenz, ID.
* Freie Lizenz ist Grundvoraussetzung für Nutzung. Paradigmenwechsel!
* ID ändert sich nur bei inhaltlicher Änderung, nicht bei „reiner Umbenennung“
* Registerbegriffe und Bemerkung nur, wenn vorhanden.

Was ist problematisch für die Vernetzung und weitere Nutzung?
Notation:
* Teilweise Ergänzung durch Cutterung, die nicht mit abgebildet wird.
* Sachschlüssel in einigen Bereichen, z.B. Politikwissenschaft, führen zu sinnlosen Kategorien (Föderalismus in Zentralstaaten).

Benennung:
* Benennung selbst oft nicht aussagekräftig, keine GND-Verknüpfung möglich („Allgemeines“, „Sonstiges“…)
* Geografika nicht konsistent („historisch gewachsen“), Beispiel Zentralasien != Osteuropa in Politikwissenschaft (Kalter Krieg)
* Teilweise in der Benennung Dinge, die eigentlich Bemerkungen sind

Registerbegriffe (nur, wenn vorhanden):
* Registerbegriffe sind auch für Erstreckungen möglich
* Teilweise wilde Mischung aus allgemeinen und speziellen/engen Beschreibungen (Beispiel „Politik“)
* Teilweise als Schlagwortketten angelegt (Beispiel KU 4305, Benennung "Frankreich", Registerbegriffe: Französisch, Literatur, Slowakisch)
* Bei Sachschlüsseln sind nur "geschlüsselte/automatische" Registerbegriffe möglich, die dann mehrteilig sind. Individuelle Registerbegriffe (Beispiel: politische Parteien) bislang nicht möglich. Viele Beispiele in der Geografie, etwa: RG 85402 ("Gesamtdarstellungen"):
	Lausitzer Niederung  / Meereskunde
	Leipziger Tieflandsbucht / Meereskunde
	Magdeburger Börde / Meereskunde
	Regionale Geografie / Meereskunde
	Saalekreis / Meereskunde
	Salzlandkreis / Meereskunde.
* Registerbegriffe sind nicht hierarchisch und dadurch mehrdeutig – teilweise aber auch komplett gleich. (Beispiel: RG 85405 – Teilgebiete und Einzelfragen hat genau dieselben Registerbegriffe).
* Sie beziehen sich z.T. nur auf einen Teilbereich der Notation. Beispiel:  NQ 1010: Geschichte seit 1918/ Allgemeines / Quellen. Bemerkung: "Für China: Quellen zur chinesischen Geschichte 1912-1949 (Republik China). Für Japan: Quellen vom Beginn der Showa-Zeit (1926) bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs (1945). Für Korea: Quellen, die sich auf Korea als Japanische Kolonie beziehen (1910-1945)". Registerbegriffe: China, Japan, Showa-Periode.
* Oft nur Wiederholung der Benennung
* Größtes Problem: Viele Notationen ohne Registerbegriffe

Bemerkung (nur, wenn vorhanden):
* Sehr unterschiedliche Dinge. Teilweise Anleitungen zur Notationenbildung, teilweise inhaltlicher Art.
* Verweise zwischen Notationen bislang nur als Bemerkung umgesetzt!
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Thesen

• Für die Nutzung in Suchwerkzeugen sind 
(grobe) Konkordanzen mit anderen 
Klassifikationen wichtig.

• Eine weitergehende Vernetzung der RVK 
mit anderen Datenquellen kann nur über 
die Registerbegriffe gelingen.

• Bibliothekarische Spezialdatenformate 
sind dafür hinderlich.
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Zu 1)
Größere Änderungen an den Notationen sind unwahrscheinlich, weil die RVK zur Buchaufstellung genutzt wird. [Mit RVK als Normdatei grundsätzlich möglich, aber verwirrend].
Benennungen sind nicht sprechend.
Fehler bei Abbildung der RVK als hierarchische Struktur durch Inkonsistenzen

Zu 2)
Bei Registerbegriffen wurde durch konsequente GND-Verknüpfung schon viel Vorarbeit geleistet. Nicht hierarchische Begriffe sind leichter zu finden/automatisch zu extrahieren (?). Es fehlen viele Registerbegriffe!

Zu 3)
"Standards sind wie Zahnbürsten, jeder möchte einen, aber niemand möchte den eines Anderen nutzen".
Gute Arbeit nicht durch Beschränkungen bibliotheksspezifischer Datenformate zunichte machen [Ein vermutetes Problem bezüglich der Anzahl der Registerbegriffe ließ sich in der Diskussion nach dem Vortrag ausräumen!]. Datenformate verwenden, die außerhalb von Bibliotheken genutzt werden, um Verwendung zu vereinfachen.
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